
Modalverben in subjektiver Bedeutung 
 

 

  
1. Schreibe die folgenden Sätze um! Benütze dabei die Adverbien oben.* 
 
 Der Kollege muss wieder verschlafen haben. 
  Der Kollege hat sicher / zweifellos wieder verschlafen. 
 

a) Diese Investition dürfte noch im Budget liegen. 

b) Ihre Mail muss im Spam gelandet sein. 

c) Das mag in Ihrer alten Firma so funktioniert haben, hier erledigen wir die Dinge anders. 

d) Das Meeting muss schon vorbei sein. 

e) Die beiden können sich nicht kennen. 

f) Die Kunden dürften mit dem Produkt zufrieden sein. 

g) Bis morgen müsste der Bericht eigentlich fertig sein. 

 
2. Schreibe die folgenden Sätze mit Modalverben um und berücksichtige dabei die 

angegebene Wahrscheinlichkeit!† 
 
 PRÄSENS:  Morgen regnet es (20%) 
    Morgen könnte es regnen. 
 

a) Herr Schmittmayr hat Interesse an einer schnellen Übernahme. (50%) 

b) Die Präsentation ist kein Erfolg gewesen. (100 %) 

c) Die Delegation kommt jeden Augenblick an. (75%) 

d) Da haben Sie recht. (10%) 

 
 PERFEKT:  Die Kollegin hat davon gewusst. (25%) 
    Die Kollegin dürfte davon gewusst haben. 
 

e) Der Verdächtige ist um 23 Uhr nicht zu Hause gewesen (100%) 

f) Herr Lubitsch hat den Zug verpasst. (100%) 
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
* Hier gibt es oft mehrere richtige Lösungen. 
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g) Silvia ist früher eine gute Spielerin gewesen. (10%) 

h) Die Entscheidung ist noch von der vorigen Geschäftsführung getroffen worden. (40%) 

 
3. „Sollen“ oder „wollen“. Achte auf die Perspektive! 
 
  

Seine Ex-Kollegen haben mir erzählt, dass er auf Firmenfeiern gerne den Entertainer   
spielt. 
 

  Er soll auf Firmenfeiern gerne den Entertainer spielen. 
 
 

a) Sie sagt, dass sie alle KollegInnen ins CC gesetzt hat. 

b) Herr Humer meint, er sei die treibende Kraft in diesem Projekt. 

c) Mir hat man erzählt, dass sie in ihrer alten Firma selbst gekündigt hat. 

d) Es gibt Gerüchte, dass man im Vorstand schon 2011 davon gewusst hat. 

e) Die Parteichefin sagt, dass sie ein solches Ergebnis erwartet hatte. 

f) Die allgemeine Ansicht ist, dass dies die bedeutendste Sammlung mittelalterlicher 

Miniaturen ist. 

g) Sie behauptet, sie habe die Idee zuerst gehabt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

FEEDBACK GEFÄLLIG? SCHICKE DEIN AUSGEFÜLLTES ARBEITSBLATT AN 
DEUTSCHDETEKTIV@GMX.NET! 
 


